
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.12.2022 (23:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TV Ochsenfurt 1862 III : SV Wiesenbronn 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TV Ochsenfurt 1862 III

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TV Ochsenfurt
1862 III im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)
gegen den SV Wiesenbronn umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 25:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Hennermann und Herbst die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Frost / Hennermann ihre Gegner Stapf / Schmidt beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Friedmann /
Herbst hatten im Spiel gegen Knorr / Busch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit
einen Punkt für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Einen Sieg fuhr danach Matthias Frost beim 11:8, 4:11, 11:2, 11:7 gegen Thomas
Knorr ein. Helmar Friedmann hatte wenig später gegen Andre Stapf indessen bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1
an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging Klaus Hennermann gegen Walter Busch durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Zwischenzeitlich musste Tanja Herbst zwar einen Satz
weggeben, fuhr dann ihr Spiel gegen Günther Schmidt aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Ochsenfurt 1862 III und des SV Wiesenbronn.
Einen Sieg verpasste wenig später Matthias Frost hingegen beim 1:3 gegen Andre Stapf und er
konnte das Match, in das er als überaus favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten,
wie man es anhand der TTR-Werte erwarten konnte. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen
Thomas Knorr war wenig später hingegen der Gastgeber Helmar Friedmann, ging er doch
zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Das war nichts für schwache Nerven. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Beim
anschließenden 11:6, 11:7, 11:6 gegen Günther Schmidt fand Klaus Hennermann von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: TV Ochsenfurt 1862 III 7 Punkte, SV Wiesenbronn 2 Punkte. Tanja Herbst kam
mit der Spielweise von Walter Busch am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-
Erfolg für den TV Ochsenfurt 1862 III die Halle.

Nach diesem Sieg des TV Ochsenfurt 1862 III geht es nun im nächsten Spiel am 16.12.2022 gegen
den TV 1862 Dettelbach V, während der SV Wiesenbronn am 16.12.2022 gegen den TSV Sulzfeld II
antritt.

 Statistik:
 TV Ochsenfurt 1862 III

Doppel: Frost / Hennermann 1:0, Friedmann / Herbst 1:0 
Einzel: M. Frost 1:1, H. Friedmann 1:1, K. Hennermann 2:0, T. Herbst 2:0 

 SV Wiesenbronn
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Doppel: Stapf / Schmidt 0:1, Knorr / Busch 0:1 
Einzel: A. Stapf 2:0, T. Knorr 0:2, G. Schmidt 0:2, W. Busch 0:2


